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Am 19. und 20. März 2015 sind noch-
mals die Delegierten des 33. General-
kapitels der Barmherzigen Brüder von 

Maria-Hilf zusammengekommen, um in einer 
zweiten Sitzungsperiode die im Oktober 2013 
noch nicht behandelten Tagesordnungspunkte 
zu bearbeiten. Hierbei ging es unter anderem 
um eine Überarbeitung der Lebensform (Kon-
stitutionen) und um die Ermöglichung eines 
Bruder-Seins auf Zeit. Unter der bewährten 

Moderation von Dipl.-Theol. Jürgen Steffes-
Ollig und mithilfe von Sr. Stella Ortmeyer als 
Dolmetscherin für die brasilianischen Brüder 
konnte in Trier in guter und brüderlicher At-
mosphäre beraten und getagt werden. Mit dem 
Abschluss dieser zweiten Sitzungsperiode wur-
de das 33. Generalkapitel nun endgültig been-
det. Das 34. Generalkapitel wird im Oktober 
2019 stattfinden. 

2. Sitzungsperiode des  

      33. Generalkapitels

Das Generalkapitel wird alle sechs Jahre vom Generaloberen einberufen und ist die höchste rich-
tungsweisende, beschlussfassende und überprüfende Instanz der Kongregation. Es ist gegliedert in 
Wahl- und Sachkapitel. Im Wahlkapitel wird die Ordensleitung (Generaloberer, vier Generalassis-
tenten, Generalsekretär und Generalökonom) gewählt. Im Sachkapitel geht es um die Überprüfung 
der Lebensform, die Entwicklung von Zukunftsperspektiven und die Klärung von Fragen zu Spiritu-
alität und Aufgaben der Gemeinschaft.



34 | Totengedenken

   Wir gedenken 
unserer verstorbenen  

    Mitbrüder



 Totengedenken | 35 

H erbert Arns wurde am 1. Oktober 
1933 in Hünsborn im Sauerland ge-
boren. Nach seiner Schulzeit arbeite-

te er bis zu seinem Eintritt in die Gemeinschaft 
der Barmherzigen Brüder am 8. März 1956 als 
Kaltwalzer in einem Hüttenwerk. Nach Postu-
lat und Noviziat in Trier lernte Bruder Fried-
rich den Beruf des Krankenpflegers, besuchte 
das Apostelstift in Köln, machte den Realschul-
abschluss und absolvierte die Ausbildung zum 
medizinisch-technischen Assistenten in Köln. 

Nach seiner Ewigen Profess am 8. September 
1963 leitete u.a. sechs Jahre lang das Labor im St. 
Petrus-Krankenhaus in Bonn und war dort auch 
von 1973 bis 1983 Superior. Nach seinem Studi-
um an der Theologischen Schule der Benedikti-
nerabtei Einsiedeln in der Schweiz von 1983 bis 
1986 wurde er schließlich im Alter von 53 Jahren 
am 23. November 1986 zum Priester geweiht.

28 Jahre lang wirkte er sodann als Seelsorger 
in der Einrichtung der Barmherzigen Brüder in 
Saffig und den hierzu gehörenden Seniorenzen-
tren in Plaidt und Münstermaifeld. Zusätzlich 
übernahm er vor einigen Jahren auch seelsorg-

liche Aufgaben als Kooperator in der Pfarrei-
engemeinschaft Plaidt-Miesenheim-Saffig. Im 
Juni 2014 wurde Bruder Friedrich in den wohl 
verdienten Ruhestand verabschiedet. Im Namen 
aller Klienten, Patienten und Bewohner sowie 
der Mitarbeitenden der Einrichtung dankte der 
Hausobere Frank Mertes stellvertretend für das 
Wirken von Bruder Friedrich: „Für Ihr Wirken 
als Bruder und Priester in unserer Einrichtung 
sagen wir Ihnen alle von Herzen Dank. Und wir 
wissen, wenn wir in diesen Tagen von Ihnen 
Abschied nehmen, dass dies kein Abschiedneh-
men ist im Sinne von: ,Lebe wohl und Tschüss!‘ 
Vielmehr sagen wir ein hoffnungsvolles ,Adi-
eu.‘ Das heißt: Bei Gott und in Gott sind wir in 
Gedanken und Gebeten verbunden – und das 
in einer Dankbarkeit, für ein langes Stück ge-
meinsamen Lebens- und Glaubensweg, den wir 
miteinander gegangen sind.“

Seinen letzten Lebensabschnitt verbrachte 
er auf der Brüderstation in Trier, wo er nach 
kurzer, schwerer Krankheit am 19. November 
2014 im Alter von 81 Jahren verstarb und so 
das Ziel seines irdischen Lebens erreichte.

J ohann Rossels wurde am 10. Mai 1931 als 
fünftes von sechs Kindern in Dasburg in 
der Eifel geboren. Nach seiner Schulzeit 

arbeitete er zuerst in der Landwirtschaft in Lu-
xemburg und machte dann eine Ausbildung 
zum Bäcker in Welschbillig. Nach seiner Gesel-
lenprüfung trat er in Trier in die Gemeinschaft 
der Barmherzigen Brüder von Maria-Hilf ein, 
wo er am 8. September 1952 eingekleidet wurde 
und den Ordensnamen Bruder Rochus bekam. 

Nach seiner ersten Profess im März 1954 
schloss Bruder Rochus seine Ausbildung zum 
Krankenpfleger, zum Masseur und zum Des-
infektor mit Erfolg ab. Als Krankenpfleger ar-
beitete Bruder Rochus in Trier und Paderborn 
und dann wieder in Trier, bis er im Mai 1974 
die Aufgabe des Küsters im Trierer Dom über-
nahm. Der Wechsel in diese neue Aufgabe fiel 
Bruder Rochus nicht leicht. Über 20 Jahre, bis 
September 1994, lebte und wirkte er nun an 
der Mutterkirche des Bistums Trier. Vielen Be-
suchern des Doms wurde er dort ein beliebter 

Bruder Friedrich
1933 bis 2014

Bruder Rochus
1931 bis 2015

Ansprechpartner. Seine kontaktfreudige Art 
brachte ihn immer schnell ins Gespräch mit 
den Menschen, die ihn als aufgeweckten und 
frohen Bruder erleben konnten. 

Von 1994 bis zur Auflösung des Konvents 
Ende 2003 war Bruder Rochus schließlich 
im Kneipp- und Kursanatorium St. Urban in 
Freiburg in verschiedenen Diensten tätig. Die 
letzten zwölf Jahre verbrachte er wieder in 
Trier und solange es seine Gesundheit zuließ, 
machte er sich immer wieder auf den Weg in 
die Stadt und in den Dom. 

Seinen letzten Lebensabschnitt verbrachte 
Bruder Rochus auf der Pflegestation im Brüder-
konvent in Trier, wo er bis zuletzt vorbildlich und 
geduldig seine schwere Krankheit getragen hat-
te. Trotz seiner Schmerzen blieb er ein fröhlicher 
Mensch und gab Zeugnis von seinem Glauben, 
dass Gott alles zum Guten führen werde. Am 28. 
März 2015 verstarb er schließlich im Alter von 
83 Jahren in Anwesenheit einiger Mitbrüder und 
erreichte so das Ziel allen irdischen Lebens.
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